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Um Anmeldung wird gebeten:
lhomme.geschichte@univie.ac.at

www.univie.ac.at/Geschichte/LHOMME/

In Kooperation mit der Wienbibliothek im
Rathaus und dem Rektorat der Universität Wien
(im Rahmen des 650-Jahre-Jubiläums).

Gefördert durch:



Ob zu klassischen Themen der Frauen- und Ge-
schlechtergeschichte, zu neuen Forschungsfel-
dern, zur Methoden- und Theoriediskussion ... 
L’Homme.  Europäische Zeitschrift für Feministi-
sche Geschichtswissenschaft gestaltet das Wis-
senschaftsfeld seit 25 Jahren entscheidend mit. 
Ihre Themenhefte erscheinen zweimal jährlich, 
auch mit o� enen Beiträgen („Extra“), einem brei-
ten Rezensionsteil und den Rubriken „Aktuelles 
und Kommentare“, „Im Gespräch“ und „Aus den 
Archiven“.

L’Homme.  Z. F. G. wird von führenden europäischen 
Wissenschaftlerinnen im Peer-Review-Verfahren
herausgegeben und von einem internationalen 
Beirat begleitet. Durch ihre Themenschwerpunk-
te, englische Beiträge und Übersetzungen aus 
anderen Sprachen macht die Zeitschrift auch 
Frauen- und Geschlechtergeschichte in den ver-
schiedenen Wissenschaftskulturen sichtbar und 
vernetzt sie. Daneben erscheinen zwei eigene 
Schriftenreihen – die L’Homme Schriften sowie 
das L’Homme Archiv.
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PROGRAMM

Erö� nung
Sylvia Mattl-Wurm (Direktorin der Wienbibliothek) 
Christa Schnabl (Vizerektorin der Univer-
sität Wien)
Peter Eigner (Vizedekan der Historisch-Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät, Universität Wien)
Christian H. Ehalt (Leiter der Wissenschafts- und
Forschungsförderung Wien, Grußadresse)

Festvortrag
„Ein Vierteljahrhundert L’Homme – Aufbruch aus 
und Ankommen in der Allgemeinen Geschichte“
Ute Frevert (Max-Planck-Institut für Bildungs-
forschung, Berlin)

„Der Schritt in die neue Zeitschrift …“ 1990 � .
Christa Hämmerle (Universität Wien)

Präsentation  der   „Zeitenschwellen“ (25.  Jg.,  2/2014)
Gabriella Hauch (Universität Wien) und
Claudia Opitz-Belakhal (Universität Basel)

Anschließend Bu� et und Musik
DJane Denice Bourbon/Quote

L’Homme-Blicke und Grußbotschaften
Ingrid Bauer (Universität Salzburg), Božena Chołuj 
(Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder und 
Warschau), Ute Gerhard (Bremen), Karin Hausen 
(Berlin) und Regina Schulte (Berlin)


